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Anreiaer fite Bad Äomburav. d. Höhe

uch des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

,n der Somme weitere artilleristische
«orbereitung der Feinde zu einem neuen
stsuptschlage. Ein abendlicher Infanterie.
Angriff in der Gegend Pozieres -Biaches-
xarleux scheitert völlig.

Zm Osten namentlich verstärkte russische
«nariffstätigkeit vor Riga die zu keinem
anderen Ergebnis als starken feindlichen

ttntfdjUmS und Norwegen.
Der Notenwechsel.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
veröffentlicht den Notenwechsel zwischen der
norwegischen Gesandtschaft in Berlin und dem
Auswärtigen Amte über die Beförderung
von Sprengstoffen durch den deutschen Kurier.
Danach erhob die norwegische Eesandtschafr
unter dem 28. Juni in einer Verbalnote im
Namen der norwegischen Regierung gegen
die Beförderung von Bomben und anderen
Sprengmaterialien durch den deutschen Ku¬
rier von Rautenfels und deren Aufbewah¬
rung in Privathäusern , zu denen von Rau¬
tenfels und andere Mitschuldige Zutritt hat¬
ten, Einspruch als auch gegeen die ernsten
Mißbräuche des Kurierprivilegiums und die
Verletzung norwegischen Territoriums.

In seiner Verbalnote vom 9. Juli klärt
das Auswärtige Amt den Sachverhalt auf
und teilt mit . daß der Kurier seiner Stellung
als Kurier enthoben worden ist. Ueber die
Frage, ob eine strafbare Handlung vorliegt,
wird die zuständige Justizbehörde noch zu
entscheiden haben . Die deutsche Regierung
wiederholt jedoch die Versicherung, datz der
Kurier ebensowenig wie eine andere Person
von einer deutschen Amtssielle einen Auftrag
zur Verwendung der Sprengstoffe auf nor¬

wegischem Gebiet oder gegen norwegisch?
Fnteresten hatte . Auch kann die deutsche
Negierung nicht umhin , der norwegischen Re¬
gierung die bereits durch den deutschen Ge¬
sandten in Kristiania übermittelte Verwah¬
rung gegen die mit dem Völkerrecht nichr

vereinbarte Verhaftung eines die Vorrechte
der Exterritorialität genietzenden Kuriers
durch die norwegischen Behörden sowie gegen
seine Unterstellung unter die norwegische Ge¬
richtsbarkeit ausdrücklich zu wiederholen.

Auf den 'Vorwurf der Verletzung norme-
gischen Territoriums wird in der Nore er¬
klärt . datz eine solche in der blotzen Durch-
fuhr der Sprengstoffe sowie in deren zeitwei¬
liger Lagerung zum Zwecke der Durchfuhr
schwerlich erblickt werden könne, da dies nicht
verboten sei. Auch ist im Laufe des Krieges
zu Gunsten der mit Deutschland im Kriege
befindlichen Mächte Kriegsmaterial aller

Art in gröhtem Umfange durch Norwegen
durchgeführt und zeitweilig dort aufgestapelt
worden , j _ J

Die Note drückt schließlich die Hoffnung
aus , datz der von der deutschen Regierung sebr
bedauerte Vorfall die freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen den beiden Ländern nicht
weiter beeinträchtigen wird.

Me letzten Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 16. Juli . (WB )

Amtlich.
Westlicher Kriegsschoupaltz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Gestern morgen versuchten die Engländer

in dreimaligem Angriff die bei Lombartzyde
verlorenen Stellungen zurückzugewinnen,
stets wurden sie verlustreich abgeschlagen.

Das tagsüber mäßige Feuer schwoll
abends sowohl an der Küste wie von der
Pser bis zur Lys zum starken Artilleriekampf
an , der auch na ,f  blieb.

Vom La BasiS-Kanal bis auf das Südufer
der Ecarpe war in den letzten Tagesstunden
die Feuertätigleit gesteigert.

Nordwestlich Lens und bei Prosnes wur¬
den starke englische Erkundungsabteilungen
zurückgeworfen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In heftigen , aber vr geblichen Angriffen

bemühten sich die Franzoiedie  von uns süd¬
lich ron Courtecon genommenen Stellungen
zurüäzuerobern . Hier wie bei gescheiterten
Angriffen südlich des Gehöftes La Bovelle
honten llc schwere Verluste Auch nordöstlich
von Sillern im Veste -Tal ich ug ein Vorstoß
des Feines fehl.

In der Westchampagn: waren einige un¬
ke' er vorderen Gränen bei Abschluß der ge¬
strigen Kämpfe Feinde -hand geblieben.
Wihr -nd am Hochburg am  A - end wieder zu-
r' lgewonnene Grä > u nicht dauernd behaup-

worden , ist am Poehlb . -q nach erbitter¬
tem Nahkampf unsere alte Linie wieder er-
reicht Eine größere Zan : von Gegangenen
und einige Maschin-ngewebro sind von beiden
Gesochtsfeldern eingebracht worden.

Mit kurzer Unt :rbrechung während der
Nacht dauerte lebhafter Feuerkamps auf dem
m.st'/chen Maasuser an •

Heeresgrup r .' Herzog A brecht.
rvegc Artillerist » rgleit zwischen Maas

u:.f. Mosel, wo am 14. •' e'-ue Erkundung
bei Remenonville durch Einbringen zahl¬
reicher Gefangen :r gut . n Errolg hatte.

Oestlich-r Kriegsschauplatz.
Zutschen Ostse: und Karpathen lebhafte

Ges>chtstätigkeit nur bei Riga ond südlich
ron Dünaburg

In den Waldkarpathen wuroen  mehrfach
russische Streifabteilungen vertrieben.

In der rumäniicken Eben .' nobm abends
i - c r.zelnen Abschnitten das F ^imr zu

Am Donau -De -ra Gen bulgarische St-
tIcr .iTi.ru vorgestern einen rustisiqcn Ueber
fall durch Gegenstoß zurück.

Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generalvuartiermeister:
Ludendorff.

* ,

Berlin . 16. Juli .( WB . Amtlich . Abends.
Im Westen mehrfach lebhafte Feuertütigkeit.
im Osten keine größeren Kampfhandlungen.

Wien . 16. Juli . (WB .) Amtlich wird
verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Ir , den Südkarpathen und südlich des

Dnjestr wurden Vorstöße feindlicher Erkun-
' dungsabteilungen zurückgewiesen. Sonst
weder im Osten noch an der albanischen Front
besondere Ereignisie.

Italienischer Kriegsschauplatz
Bei Jamiano scheiterten mehrere italie¬

nische Tejlangriffe.
Der Chef bes Generalstabes.

Ereignisse zur See.
Eines unserer U-Boote, Kommandant

Linienschiffs-Leutnant v. Trapp hat am 8.
Juli die militärischen Anlagen von Derna
INordafrika ) eine Stunde hindurch mit guter
Wirkung beschossen. Das Feuer der feind¬
lichen Landbatterien war erfolglos.

Flottenkommando.
-X-

®« Seekrieg.
Reue Vers nkuuyen.

Berlin . 16. Juli (WB . Amtlich.) Im
Atlantischen Ozean wurde durch unsere ll-
Boote wiederum eine Anzahl Dampfer und
Segler vernichtet. Darunter befanden sich
die bewaffneten englischenDampfer „Thirlby"
(2009 To.) mit Erzaldung und „Matador"
(3400 To.) mit Stückgut nach England , sowie
der englische Segler „Leady of the Lake".
Einer der versenkten Schiffe hatte Mais für
England geladen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine
•

Berlin . 16. Juli . (WB . Amtlich.) Die Ha-
fenanlagen von Arensburg und die russische
Seeflugstation Papenholm auf der Insel
Oesel wurden von den Flugzeuggeschwadern
der östlichen Ostsee in den letzten Tagen wie-
derholt und erfolgreich mit Bomben ange-
griffen . Die Flugzeuge find sämtlich unoer-
sehrt zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Kopenhagen, 16. Juli . (WB .) Das Mini¬
sterium des Aeußern gibt bekannt, daß die
dänischen Dampfer „Vordingborg auf der
Reise von Cadiz nach Huelva mit Kohlen
und „M. E . Manal " auf der Reise von Ca-
nia nach England mit Erdnüssen sowie die
dänische Bark „Atlantic " auf der Reise von
Cadiz nach Korsör mit Kohlen versenkt wor¬
den find.

Berlin . 16. Juli . (WB .) Es ist nachträg-
lich festgestellt worden, daß der Dampfer , der
tu den unter dem 8. Juni bekanntgegebenen
U Booterfolgen enthalten ist, laut Ladeli'
u. a. 67 verpackte Flugzeuge und Flugzeug,
motorc von Amerika nach Frankreich geladen
hatte.

Musik
39) Roman von E Stiel r .Marshall

Die Zeit rann . Schweren Tropfen gleich
sielen die Stunden ins Ewigkeitsmeer.

Das Stubenmädchen klopfte an : „Gnädige
Frau , es ist angerichtet.

Magdalena stand auf und wußte nicht
sollte sie zu Tisch gehen oder nicht. Verwirrt
wie sie war-

Auf leisen Sohlen kam Blanche weich und
lieblich herein.

Madeleine , darf ich?
„Ja , Blanche, komm!"
Die kleine blasie Mademoiselle hatte auch

geweint, ihre braunen Augen glänzten noch
verräterisch feucht, aber der tapfere Mund
versuchte schon wieder zu lächeln, wie sie nun
fragte:

,,'Aben Sic sehr zusammen gezankt, Ma¬
dame et Monsieur ? War es sehr schlimm?"

Magdalena lächelte nicht, sondern nickte
"ur düstern.

„Sehr schlimm, kleine Blanche, ' ehr
schlimm. Da zuckte auch der kleine, treue
Mund, der seiner Herrin Schmerz oder Kum-
wer sonst niemals verriet.

„Äh mon Dieu ! Aber was ist, was ist?"
fragte sie angstvoll . Magdalena nahm sich
zusammen. Sie zog die kleine Mademoiselle
an ihre Brust und streichelte ihr Haar.

„Ja siehst Du . peiite Blanche", sprach sie
weich und das trauliche Du stahl sich ihr unbe-
wußi über die Lippen , wir werden etwas
sehnliches noch manchesmal erleben . Meinen
sind gelegt unter diesem Haus — unter dieser
Ehe. Und der Erste, der die Lunte entzün¬
dete, war nun doch Ludwig Roxenius . Dies¬

mal trete ich das gefräßige Flämmchen wohl
noch einmal wieder aus . Aber die Mine
die bleiben liegen — Zündstoff fliegt in der
Luft — und wer weiß, wie bald —"

„je ne comprenck pas, " flüsterte scheu die
kleine Blanche.

Nein , ma mignonne , das ist auch nich:
nötig, " sagte Lena und küßte das verängstigte
Nörgelchen. — „Nun mußt Du also allein in
das Konzert gehen, allein Ludwig Rore-
nius sehen, und für Mich mit die Jngeborg

hören mit dem unverständlichen Schluß.
Sieh zu. ob Du ihn vielleicht nicht doch ver¬
stehst. Denn wen man liebt , den verstX
man in seinen tiefsten Gedanken."

„Et vous Madel ei ne ?“
"Ich darf nicht hingehen , mein Gatte ver-

biete^ es mir, " erwiderte Magdalena , „und
zwar mit vollem Recht. Darum gehorche ich
ihm Dich kann fein Verbot nicht treffen
— und ich bitte Dich, gehe hin , höre und sieh
auch für mich.

Wieder klopfte das Mädchen : „Gnädige
Frau , sollen wir die Speisen noch warm
halten ? , nT),

„Wir wollen zu Tisch gehen, Blanche. Wir
wollen den Mädchen kein Schauspiel geben."

Auch Hermann erschien zum Esten. Sein
Jähzorn war in den stillen Stunden seit¬
dem verraucht , das gute Herz meldete ü
wieder , die Reue war darin aufgewacht. Cr
hatte seinem Lenchen weh tun können! Ver¬
stohlen beobachtete er sie. Wie tief ernst war
sie und doch gut dabei , ruhig , voll Gleichmaß!
Sie sprach mit ihm wie immer , sie war be¬
herrscht, und er konnte nur an ihren Augen
sehen, daß sie geweint hatte . Ueber ihn!

Darüber härte das große Kind am lrc'

sten selbst geweint . Er schttecy ihr . nach wie
ein Hündchen, als sie nach Tisch das Speise-
zimmer verließ , er drängte sich durch die Tür
des Heimatstübchens, die fie schließen wollte
und stand da , so demütig und traurig , daß es
der stolzen Magdalena weh für ihn tat.

„Du warst in Deinem vollen Recht, Her- !
mann, " antwortete sie ruhig , als er für sei¬
nen Jähzorn um Verzeihung bat . „Jedes
Deiner Worte hat mich wie eine bittere
Wahrheit getroffen . Rur Eines nicht : zwei
schen Roxsius und mir ist nie etwas gewesen,
was nicht die Mufit betraf.

„Er hat mich niederträchtig behandelt.
Leuchen, ganz niederträchtig, " sag-eHermap.
als müßte er ihr fein Leid kragen, „bitte,
wenn Du mich ein bischen lieb hast, geh nicht
in das Konzert ."

„Rein , nein , Hermann . Ich kann hier auch
nicht gleich den Künstler und den Menschen
trennen . Er har uns schwer beleidigt . Nein,
Hermann , rch gehe nicht in das Konzert ."

„Mein Le chen! Du Gutes , Liebes ! M in
einziges litb  e Frauchen !"

E turn cur sic zu. ».*•: sie in feine Ar "e
zu ziehen, aber sic tonnte nicht anders , iie . ' ch
von ihm zurück. *

„Siehst Du ! Ich wußte es," sagte er be¬
trübt , „nun bist Du mir doch böse."

„Böse? Ach Hermann !"
Sie lächelte traurig und legte ihre Arme

um seinen Hals.
„Sei Du mir nicht böse, ich bftt es gewiß

nicht. Ich hätte kein Recht dazu . Sage mir
nur , daß Du versuchen willst , Dich mit dem
Andern auszusöhnen , was neben Dir und un-
serm Heim mein Herz erfüllt . Dulde meine

Musik neben Dir — und wir werden gut und
friedlich zusammen leben.

„Das wollen wir , meine schöne, meine
angebetete Frau.

Mademoiselle kam aus dem Konzert heim.
Bleich, mit fieberhaftem Glanz in ihren
braunen Augen — und war wie krank in der
nächsten Zeit . Aber erzählen konnte sie nichts?
Am anderen Tage erst hörte Magdalena von
Heegcmeister, was für ein gewaltiges Werk
die Jngeborg " sei.

Aufgeregt empfing sie der Kleine , fragte
wie ein erzürnter gestrenger Lehrer

„Ja . was soll denn das beißen ? Warum
waren Sie nicht in der Prrbs , nicht im Kon¬
zert?

Magdalena wich aus errötete . Er *!eß
ih - nicht Ruhe.

„Jetzt , das will ich misten!" sagte er,
„missen's , das interestiert mich. Von Nicht¬
können kann da gar kei Red' feint Wenn
man nicht tot ist, da mutz man halt können
— Sie — an Ihrer Stelle mein ' ich — in
so ein Konzert gehen. Also heraus mit der
Wahrheit . Aber kbmmen's mir nicht mit
„persönlichen Gründen —“. So Redensarten»
wisten's, die Hab' ich gefrösten!"

Magdalena sann nach. Sie saß am Flü-
gel. Was konnte sie Heegemeister sagen, was
ihn befriedigte ? Mit ihren Ehegeschichten
wollte sie ihn verschonen. Er ging nach seiner
Art , die Arme heftig bewegend und überall
anstoßend, im Zimmer auf und ab.

,(Fortsetzung folgt .)



Bsn Sen Fronten.
Ta - nurbote " » ab Hom - ur,  v . p. - «he.

Berlin , 16. Juli . (WB .) Nachdem die
Engländer am 15. Juli , 4 Uhr vormittags,
bei Lombartzyde dreimal blutig abgewiesen

z worden waren , sammelten sich um 11 Uhr
vormittags abermals ihre Sturmtruppen bei-
derseits der Straße Nieuport -Lombartzyde
Das sofort einsetzende krallige Zerstörung »,
feuer auf die feindlichen Gräben ließ jedoch
den geplanten Angriff nicht aufkommen . ^

Im Arrois fand in der Nacht vom 14. zum

verlangt hatte . Daraufhin wurde ihm , wie
bereits mitgeteilt , der Bericht überreicht . Das
Dokument erregte in den monarchisch gesinn¬
ten , militär -politischen und diplomatischen
.Kreisen ungeheures Aufsehen . Die Monar¬
chisten erklären , der König könne niemals
das ihm vorgelegte Dekret unterzeichnen , mit
dem er die Tätigkeit des Königs Konstantin
verdamme und glattweg die Revolution und
die Einschränkung der Vorrechte der Krone
gutheißen würde.

A  Stadtnachrichlen.

15. gleichzeitig mit den gemeldeten feindlichen ; ßllM . Ä *
Vorstößen ein weiterer Angriff einer starken j politifdj
engiiscben Erkundungsabterlung bei Bulle - ! Haag , 16. Juli . Wilson hat eine Kom
court statt . Er scheiterte wie die übrigen . Der i Mission zum Studium des PalästinaProblem»
on einer Stelle eingedrungene Feind wurde
im Nahkampf wieder geworfen . Das Feuer
war besonders am Abend und in der Nacht
lebhaft gesteigert . Unsere Batterien beschos¬
sen die Bahnhöfe Loeux -les -Mines und Ar-
ras . Verschiedene feindliche Patrouillen
wurden vertrieben , während eine eigene Pa-
trvuille östlich Bullecourt Gefangene ein¬
brachte . Südwestlich St . Quentin wurde ein
feindlicher Fesselballon von einem unser-
Flieger obgeschossen. Die Zahl der aus d
erfolgreichen Vorstoß südwestlich Courtecon
eingebrachten -Gefangenen erhöhte fich auf
375 . Bei den fünf starken , in der Nacht v '
14. zum 15. versuchten französischen Gegen¬
stößen , die auch im Laufe des Tages mehr¬
fach wiederholt wurden , erlitten die Fran.
zolen außergewöhnlich schwere Verluste . Der

und zur Vorbereitung der Verwirklichung
eines jüdischen unabhängigen Palästinas er --
nannt , das auf der Friedenskonferenz errich¬
tet werden soll. (B . Tgbl .)

* Die Belieferung der Kur - und
Badeorte.  Die Rhein -Main . Lebensmit¬
telstelle schreibt uns : Es ist in letzter Zeit
häufig darüber geklagt worden , daß in Kur-
und Badeorten die Belieferung der Kurgäste
mit Lebensmitteln besonders stark sei, zum
Schaden der allgemeinen Bevölkerung » und
dag insbesondere die rationierten Lebensmit¬
tel de? allgemeinen Beoölk .rnng entzogen
und den Kurgästen zugewiesen würden.

Diese Klagen find in unserem an Kurorten
so reichen Regierungsbezirk besonders häufig
aufgetreten und es ist daher notwendig , ein¬
mal öffentlich klarzustellen , daß sie durchaus
unberechtigt find und jeder Grundlage ent-

Maßnahmen zur Erfassung der
oem Lande verstärkt würden. «•*„/ -
ADöhung der Milch-reise er-altl
Rücksicht auf die Verbraucher ausae»JI Ontfphtn «? Ski. cvryit A. '

g-inse
egen

Nische"
nnie

wirksamer gesteigert werden, je mL"1
öem Bestreben der allmählichen
der Milchpreises festgehalten witd^l
die Obst und Gemüsefrage an geht d
etnHuiI das gewählte System tatkröftio tüa
geUifjjp werden Dazu gehört die
rung der Ausfuhrverbote. Die E-rlAV
auf dem Lande ist durch die Verst^
der Sammelstellen zu verbessern. U?
Erfüllung der Lieferungsverträge iß?
druckiich hinzuwrken. Für Dörrobst
Obst und Gemüfefabrikue müssen tun!«:
sofort Höchstpreise festgesetzt werden ^

sckönê

London . 16. Zuli . (WB . ! Ter König hati  hehren.

Rats
führen , den Namen seines königlichen Dauses
zu ändern . Der Name wird später durch eilte
Proklamation bekanntgegebev werden.

London . 16. Juli . (WB .) Die „Mor-
ning Post " erfährt aus Lissabon vom 13. Juli,
daß es am 12. Juli anläßlich einer Straßen

Erlaß der Berliner Zentralbehörden
genau geregelt . Danach werden die Kurfrem¬
den ungefähr in der gleichen Höhe wie die
ortsansässige Bevölkerung beliefert und es
werden jedem Kurorte Sonderzuweisungen zu
diesem Zwecke zur Verfügung gestellt , welcheÄSr : ÄlELfÄ 1- «-HK****.

Zusammenstößen mit der Polizei kam . Sechs
Personen seien getötet . 30 verwundet wor¬
den . Die Ruhe sei wiederhergestellt . Es

gemeldete Angriff auf dem Bovelle -Rücken j wurde der Belagerungszustand verhängt.i »""•16-3«n. OBB.) Nach bet Pari,er
uttb JJti.tr ,,fei,.'; aller « altber - arber-It-t. Presse find laut uach Ri» d- Janeiro , -Iang.das fia> um 5 Uhr 25 nachmittags zum Trom¬
melfeuer steigerte . Der in unserem Feuer zu
sammengebrochene Angriff kostete die Fran¬
zosen abernn ls schwerste Blutopfer . Unsere
Flieger belegten in der Nacht vom 15. auf den
16. Juli die £ r >t Ehalons , Prosnes und
Mourmelon -le -G,and ausgiebig mit Bomben
und griffen lohnende Ziele mit Mafchinenge-
wehrfeuer a»

Eine in D*r Nacht zum 16. Juli nach star
ker einstündiger Artillerievorbereitung gegen
unsere Stellung nordöstlich Franacy ncrsto-
ßends Lrkundunqscbteilllng wurde mit Hand-
Z' maten und Jnfanteriefeuer vertrtebcn.

Wesiuch der Maas wiesen wir im Mor¬
gengrauen des 15. Juli einen matten feind,
lichen Vorstoß gegen die Höhe 304 zurück.
?us . feindliche Fe,re : ging am Rachm -: tsg
in kräftige Fkmiüberfälle über und steigerte
fick, vtii 5 Uhr alends zu großer E äcke auf
dic Kampfstellungen der Höhe 304 . Erst ae-
ge - Mitternacht flaute es ab , um nit Ta-
gesunbruch errett  gegen unsere Seellungen

tcnMeldungen in San Paulo Zusammenstöße
zwischen der Polizei und den Streikenden er-
folgt , die großen Umfang annahmen . Viele i
Personen wubden verletzt.

Reichstag.
Die Antrittsrede des neuen Kanzlers.

Berlin . 16. Juli . (WB .) Die nächste Sit¬
zung des Reichstags findet Donnerstag , den
19. Juli nachmittags 3 Uhr statt . Die Sit¬
zung wird mit einer Rede des Reichs-
k a n z l e r s Dr . Michaelis beginnen . Auf r
Tagesordnung stehen die Kreditvorlage und
die zweite Lesung der Reedereivorlage . Eine
Sitzung des Hauptausschusses findet vorher
nicht statt.

Wenn angängig , soll in der Donnerstag¬
sitzung des Reichstages noch die dritte Lesung
der Kriegskreditvorlage erfolgen . Am Frei-

oom Ostwald von Avoccurt bis zur Maas ein - ! ^ ^ ^ei  Reichstag bis Mitte Sep-
zufetzen. tember vertagen.zusetzen.

Im Osten hielt der Regen an Wir
drückten zur Verbesserung der Stellung un¬
sere Linie nördlich und nordöstlich von K -alnfz
um etwa einen Kilometer vor und wiesen
Gegenangriffe ab . In d- n Karpathen war
bei Regen und Nebel das feindliche Feuer
am Tarto .renpaß und nördlich davon , sowie
an der ^ iioz -Straße zeitweise etwas lebhaf¬
ter Mehrfache russische Patrouillenvorstöße
wurden zrrückgewtefen.

In Rumänien lebhaftere Gefecht tätigkeO,
nnmenUich zwischen Donau und Rimnic sowie
bei Jsaccea . 1 Ahr nachts wurde Prislava
vom Gegner heftig durch Infanterie - und
Maschinengewehrfeuer beschossen. Ein von
Karrakaez auf Kartal marschierendes Batail¬
lon wurde unter Feuer genommen . Unser«
Artillerie setzte ihr Zerstörungsfeuer auf die
feindlichen Anlagen südlich der Rimnicmün-
dung fort . Der Babnhof Maraseesti wurve
weiter beschossen. Die Explosionen auf dem
Bahnhof Tseueiu hielten bis in die Nacht an.
Brände waren während der Nacht sichtbar.

Die Kriegszielerklärung.

Berlin . 16. Juli . (TU .) Die B . Z . glaubt
mit Bestimmtheit sagen zu können , daß die
Mehrheitsparteien des Reichstages (das find
die Fortschrittliche Volkspartei , das Zentrum
und die sozialdemokratische Fraktion , zu denen
auch eine beträchtliche Anzahl der National-
liberalen und die Unabhängigen Sozialisten.

die der Kurorten leisten hat
Diese Zuweisungen für Kurfremde ge¬

schehen vollständig außerhalb der Rationie¬
rung und berühren also in keiner Weise die¬
jenigen Mengen , die an die allgemeine Be¬
völkerung verteilt werden.

Nach diesem System wird auch im Regie-
! rungsbezirk Wiesbaden verfahren und alle

Lebensmittel , die den Kommunalverbänden
zur Verteilung an Kurfremde zur Verfügung
gestellt werden , finden also auf die Mengen
für dir allgemeine Bevölkerung keine Anrech¬
nung.

Es ist mithin nicht zutreffend , daß die
ortsansässigen Einwohner durch die Ueber-
Weisung rationierter Lebensmittel an die
Kurfremden geschädigt werden.

* Aufhebung der Ausfuhrverbote . Der
Regierungspräsident von Düsseldorf hat nach
der „Köln . Ztg ." telegraphisch berichtet , daß
de, bisherige Unterstaalssekretär Michaelis
gedrahtet hat : „Sämtliche Ausfuhrbeschrän-
kungen für Gemüse und Obst im innerpreu-
ßischen Verkehr sind sofort rückgänig zu ma-
chen, soweit sie nicht der Sicherung von Liefe-
rungsverträgen dienen ." Der Regierungs¬
präsident verlangt , Veranlatztes ihm sofort
telegraphisch zu melden . — Mit der Aufhe¬
bung dieser Ausfuhrbeschränkungen dürften
die Märkte nun wieder besser mit Gemüse
und Obst beschickt werden.

* Kein Mundtuch mehr . Nach ein»
stern herausgegebenen Verordnung dürr«,
Hotels , Gasthäusern , Speisewirtschaften
ähnlichen Betrieben vom 20. d. M . ab
Gästen keine Mundtücher (Servietten)
ben werden . Ab 1. Oktober ist das Be,
der Tische mit Tischtüchern ebenfalls ui
sagt . Als Ersatz für Mund - und Tisch
aus Webstoff werden solche aus Papier
Papiergeweben empfohlen . Auch bei der
telwäsche muß gespart werden , der Eask
die Bettwäsche 7 Tage benutzen und für
Tag nur noch 1 Handtuch bekommen
Erkrankung darf selbstverständlich , wie ™
sonst in besonderen Fällen , von der Ver°̂
nung abgewichen werden ; zum Bade biiti»
Zwei Handtücher oder ein Hand - und I
Badetuch (bezw . Frottiertuch ) verabfchwerden.

* Bon der Fischerei . Da der m
tm hiesigen Bezirke , seitdem der Lachs s«j
gänzlich verschwunden ist . jetz e -, werlM
sten Flußfisch darstellt , hat der Fischerei -Hi,
ein für den Regierungsbezirk Wiesbada
e-uch vor kurzem wieder ausgesetzi in de
Rhein in das Schonrevier westlich des Schi«
steiner Hafen 30 006 Stück Hechtbrut , in
Main und die Nidda bei Höchst 30 000 Stü
und in die Lahn zwischen Weilburg y
Runkel 60 000 Stück.

* ?4 000 Zentner Frühkartoffeln
ern Frühkartoffeln sind für den Obertaunus -uuu uie ^ ^- —" """ uuun

ferner die Elsässer und die Polen kommen i 24 000Zentner von den Abgadekreiser

«erbot des Schächtfchnittes Zu
Gewinnung größerer Mengen Blut für D
menschliche Ernährung hat der Bundes -«
den Halsschnitt (Schächtschnitt ) beim Schlachtet
von Rindern , einschließlich der Kälber , m
Schafen und Ziegen , abgesehen vom rituelle:
Schächten durch die dazu bestellten Schleiche,
und abgesehen von Notschlachtungen , iw
denen Die Zuziehung eines Schlächters ni#
möglich ist, verboten.

werden ) , dem Reichskanzler Dr . Michael!
keinen Zweifel darüber lassen werden , daß er
nur dann auf ihre Unterstützung rechnen kann,
wenn er die bereits veröffentlichte Krle-
zielerklärung seiner Politik zugrunde legt.
Der Reichskanzler ist vor der Veröffentlichung
von dem Wortlaut der dem Reichstag vor¬
liegenden Erklärung unterrichtet worden . Es
ist aber bis zur Stunde den Parteien kein
Widerspruch seitens des Kanzlers zugegangen.

Hanau,
stellt.

Stettin und Magdeburg stcheige-

Stmhtlsfüinragt in Schweden.
Stockholm,  16 . Juli . (WB .) „Dagens

„Rqheter " veröffentlichen neue Einzelheiten
über die von der schwedischen Polizei entdeckte
Handelsspionage der Entente . Danach be¬
trieben die Spione ihr Handwerk hauptsäch¬
lich in Lules und Eefle und schickten von dort
ihre Berichte in Zeitungen verpackt über die
Bewegungen deutscher Schiffe an den Rili-

tärattachö einer Ententegefandtfchaft in^
Stockholm . Außer zwei Marineattachös ist
auch ein Legationsrat an einer dritten En-
tentegefandtfchaft bkosgeftellt.

Besprechungen.

Bxrkin , 16. Juli . (WB .) Der Reichskanz
ier hat gestern den Präsidenten des Reichs¬
tages empfangen.

Berlin , 16. Juli . (V . Z .) Der Reichskanz
ler Dr . Michaelis haf am Samstag Rach
mittag den bayerischen Ministerpräsidenten
Graf Hertling in der bayrischen Gesandt
schosr einen Besuch abgestattet und dort eine
lange Besprechung mit ihm gehabt.

Hof- und Personalnachrichten.
Berlin , 16. Juli . (WB .) Seine Majestät

der Kaiser hat dem Chef des Zivilkabinetts
Exzellenz von Valentini den hohen Orden
vom Schwarzen Adler verliehen

SriechenlanS. .
Bern . 15. Juli . (WB .) Ein Ahener Son¬

derbericht des „Petit Parifien " vom 14. Juli
besagt : Das königliche Dekret , welches die,
Auflösung der gegenwärtigen und die Wie - !
dereinsetzung der am 31. Mai 1915 gewä '^ !
ten Deputiertenkammer anbefahl , ist gestern ■- - -
nicht im Amtsblatt erschienen , da der König gestorben
einen rechtfertigenden Bericht über das bei - !
spiellose , in keinem parlamentarisch regier - i
ten Lande je vorgekommene Vorgehen ein - ^

Berlin , 16. Juli . (WB .) Der „Reichsan-
zi iger " veröffentlicht die Abberufung des
außerordentlichen Gesandten am norwegischen
Hofe , Dr . Michahelles , und feine Versetzung
in den Ruhestand.

Berlin . 16. Juli . (WB .) Das Miglied
des Herrenhauses Geheimer Kommerzienrat
Fritz von Friedländer Fuld ist in der ver¬
gangenen Nacht in Langemark im 58 Lebens»

* Ordensverleihung . Herrn Baurat
I a c o b i wurde vom König von Bulgarien
das Offizierkreuz des St Alexanderordens
mit Schwertern und die Silberne Medaille
für Kunst und Wissenschaft am Bande ver¬
liehen.

— Beförderung Vizewachtmeister
Walter Petitjean,  Sohn des Bank
Direktors Alex Pstttjean -Wtesd «den , wurde
zum Leutnant im Ulanen -Regimen No . 15
befördert.

™ Aepfel zum Metten
Die Rhein , Mainische Ledensmittelstelll
schreibt dem Frankfurter „ General Anz'
Zu dem Artikel „Obstoersorgung , Konsu
venfabriken , Obstwein " dürfen wir daiiirj
verweisen , daß die Marmeladefabrikat -oi
infolge der immer knapper werdenden Feil»
Versorgung unbedingt erforderlich ist . Wü
können aber auch nach neuerlicher Rücksprach
mit der Reichsstelle für Gemüse und Odß,
Berlin , neuerdings die Versicherun
adgeben , daß mit Freigabe  von geeij,
'neten Aepfeln für die Kelterei  durchai»
zu rechnen ist.

^ Keine Höchstpreise für Wein 3»
einer Antwort Des Reichskanzlers auf eine
Anfrage Des Reichstagsabgeordneten Di
Becker-Hsssen heißt es : Maßnahmen des
Reiches , auf die Preisgestaltung beim Weil
durch Festsetzung von Höchstpreisen eingu
wirken , sind zur Zeit nicht in Aussicht e‘
nommen . Wegen anderer Anregungen zul
Einschränkung übEriebener Weinpreisstei'
gerungen schweben Erwägungen.

* K urhanStheater . Heute abend bringen
Mitglieder des Frankfurter Schauspielhauses
zum ersten Mal das Lustspiel „Seine einzige
Frau ' von Julius Magnussen zur Auffüh
rung . Die Vorstellung beginnt um 8 Uhr

y Obst- und Gartenbauverein Im
gestrigen Dereinsadend lag eine Anfrage
des Einberufungsausschusses in Höchst detr.
Hilfsdienst der Gärtner vor , welche erledigt
wurde .— Zu einer Obsternte -Schätzung wer.
Den 3 Mitglieder bestimmt , die sich zur
Uebernahme bereit erklären . — Hebet die
Marktklage , Höchstpreise u . A . wurde dos
Für und Wieder in längerer Aussprache
bis zu vorgerückter Stunde erörtert und die
schwierige Lage ^auf Grund der vielen Ver¬
ordnungen » anerkannt Bei gutem Willen
läßt sich Vieles erreichen , und so hofft man
auch über diese Schwierigkeiten zum Wöhle
der Allgemeinheit hinwegzukommen.

* Bon der Elektrischen. Wegen Er¬
schwerungen im Betrieb fallen wochentags
die Züge nach dem Eothifchen Haus aus , die
nach der Saalburg werden vermindert . Die
neuen Fahrzeiten gehen aus einer Anzeige
in diesem Blatte hervor.

* Milch, Obst und Gemüse. Im
Nahrungsmittelausschußdes deutschen Städte-
tages wurde zunächst gefordert, daß die

«eine Bezugsscheine für Damen
Mäntel ! Die Rerchsbekleidungestelle hal
eine Weisung erlassen , Bezugsscheine aus
Sommermäntel vorläufig nicht mehr aus»
zugeben und Bezugsscheine auf Wintermäntel
nicht vor dem 1. Oktober d. Js . zu erteilen.
Dazu bemerkt das Fachblatt „Der Konfti-
tionär " : Der Zweck der Maßnahme ist nicht
recht einzusehen . Irgend eine Schädigung
der Allgemeinheit kann dadurch unmöglrch
entstehen , daß man den Damen gestattet
schon im ^August oder September ihre Wiw
tergarderobe einz >kaufen . Streckungsmaßl
nahmen werden dadurch in keiner Weist
berührt ; denn eine Dame , die einmal einen
Wintermantel auf Bezugsschein erhalten
hat , bekommt , wie ja bekannt »keinen zwett n
wieder , gleichgtltig , ob sie diesen Mantel
im August oder Oktober kauft . Eine weitere
Streckung der Vorräte wird also hierdurch
in keiner Weise erreicht . Die großen De¬
taillistenverbände werden sofort gegen diesr
Maßnahme Einspruch erheben.

= Kristall -Palast , Frankfurt a. R . De»
kolossalen Erfolges wegen mußten die zwel
Bennos die , unübertroffenen Akrobaten für
die zweite Hälfte weiter verpflichtet werden,
desgleichen der bayerische Komiker G. Neu¬
müller mit neuen Vorträgen Vilma Eeorgt»
eine der besten deutschen Vortragskünstle-
rinnen , Eraziellas tropische Wundervögel-
Dressur in höchster Vollendung , ein Duett,
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^77^ -n genannt . warten mit komischenV .
••aen auf. Bill u. Will mit ihrem mecha.

^ îkchen Esel, sowie zwei Tänzerinnen Elly
E-Smrner u. Sulenika vervollständigen das

Programm.
Eingehen einer Kriegsgesell-
Die der Aufssicht des Kriegsetnäh.

sümts unterstellte Hafereinkaufsgesill.
**‘1 m d . H., der Lie Beschaffung des Hafers
»r Herstellung von Haferi'.ährmitteln und
" Ucberwachung der Nährmittelsabriken
»las wird am 31 . Juli d. Js . in Liqui.

>»,ion treten . Die Bewirtschaftung des
»afeis ist für Las künftige Wirtschaftsjahr
lei Reichsgetreidestelle übertragen.

» Die neueste Scherzfrage . Kommt
. Friede von Michaelis oder zu Michaelis

von Michaelis zu Michaelis?
— Dom Tage . '

Frank furi  Geheimer Kommerzien-
Otto Brauneels. Abgeordneter des

Sgmunallandiags für den Regerungsbe-
>irk Wiesbaden, dem er lange Jahre als
x.rlretrr der hiesigen Stadl angehörte, ist
aeftern hier gestorben. — Vierzig Schüler
der hiesigen Mittelschulen und höheren Lehr¬
anstalten haben sich während der Dauer der
fedigen Sommerserien, um dem Mangel an
Personal auszugleichen, dem Kaiserlichen Te¬
legraphen- Amt dahier zur Verfügung ge¬
stellt zur Besorgung der Depeschen und Erl-
boiensendungen

Biedenkopf.  Das im Herbst 1910
bei vtimmersbach erricdtete Denkmal zur
Erinnerung an die Rückkehr des Landgrafen
Philipp des Großmütigen von Heffen aus der
Gefangenschaft in Mecheln ist ruchloser Hand
mit einem Hammer schwer beschädigt worden.

Osterode.  Beim Uebergang der Kreis-
chausfe Bergfriede . Röschken über die Neben,
bahn Bergsriede-Grotz Tauersee hat ein Per¬
sonenzug das Fuhrwerk des Eroßbesttzers
Lachs aus Nöschken überfahren . Der Kutscher
w-,rde getötet, der Besitzer schwer verletzt.

Udine.  Im Theater Minerva in der

i Stadl Udine entstand w^gen unbegründeten
j Fcuerlärms eine Sckreckensszene, bei der
! sieben Personen uwgekommen sind Ueber
'30 Personen wurden schwer verletzt.

Ctetnamanger.  Etner Blättermel-
i- ung zufolge wurde der Mhetmrat General
I a . D. Stefan Szemersosanyi am Samstag

bei einem Spaziergang mit seiner Frau
von dem Propeller eines adgestürzten Flug¬
zeuges ergriffen , längere Zeit mitgeschleppt
und getöter . Seine Gattin , die durch den
Luftdruck zu Boden geschleudert worren war,
blieb unverletzt.

Vermischtes.
Vom Turm auf das Gtratzen-

pflaster. In wenig vorbildlicher Welse sind,
laut „Bad . Beobachter ", die fünf beschlag¬
nahmten Glocken der katholischen Stadtkirche
in Rastatt  vom Turme herabbeförder
worden . Man warf die Glocken, mit der
größten beginnend , einfach vom Turme auf
das Straßenpflafter herab , so daß sie in
kleine Stücke zerschellten. — Das ist nun
allerdings einsehr „vereinfachtesVerfahren,"
aber bet der Enge der Straße rechts und
links der Rastatter Stadtkirch , glauben wir
nicht, daß es so war . Sonst hätte es an
den Schaufenster der Geschäfte ordentlich
Scherben geben müffen. Dabei bedenke man
auch, daß der Turm etwa 60 m hoch ist
und man sich hüten wird , die Glocken ein¬
fach aus dieser Höhe „herabzuwerfen ".

Deutsch sollt ihr reden ! Eine
Dame steht an für Bezugsscheine. Endlich
ist die Reihe an ihr . Leise verlangt sie —
ihre Natur ist überaus schamhaft — einen
Schein für zwei Paar Beinkleider . „Was
wollen Sie ?“ fragt kreischend der staatliche
Konfektionär . Sie wiederholt leise ihren
Wunsch. „Was ? Beinkleider !? Hosen meinen
Sie ! Lassen Sie doch die Fremdwörter weg
und sprechen Sie gefälligst deutsch hier !*

Die Steckrübe als Borname . In
einem Inserat einer Effener Zeitung prä¬
sentierte sich im vorigen Monat ein Kriegs-
junge , deffen Eintritt ins Dasein seine

Eltern in folgender Form mitteilten : „Die
glückliche Geburt eines prächtigen Jungen
zeigen hocherfreut an Albert P . und Frau
Kath . ged. W. Neben di -sen Worten be¬
findet sich in moderner Weise schräggedruckt
der Vorname : „Steckrübe." Es mag wohl
wenige Eltern geben, die so poetisch veran-
lagt sind, daß sie ihren „prächtigen Jungen«
derartig auf die ganz- Dauer seines Lebens
mit der leidigen Kriegskost in Verbindung
bringen.

Kurzsichtigkeit des Feldherr «. Ein wenig
bekanntes geistvolles Wort Kaiser Wilhelms
I. betrifft den General von Eoeben . Als die¬
ser bei Ausbruch des Krieges von 1870, nach¬
dem er sich bereits 1866 durch glänzende
Waffentatetn ausgezeichnet hatte , zum Kom-
usqisar puuvuis särorssmiK '8 ssq inaqumu
sollte, äußerte der Eeneraladjutant des Kö¬
nigs dem Monarchen sein Bedenken Aber
diese Ernennung , da Goeben, der bekanntlich
ec ne Brille trug , sekr kurzsichtig sei, wie denn
auch wohl ein Brillenträger als preußischer
kommandierender General noch nicht dageme-
sen sei. „Eoeben ist kurzsichtig?" sagte der
Köiug. „Desto bester>Da wird er dem Feinde
um so näher zu kommen suchen!"

Betanftaltwigea der
Kurverwaltung

i« der Woche vom IS. bis 21. Juli.
Täglich Morgenmufik an den Quellen,

von 7*4 bis 8*4 Uhr.
von Mitgliedern de» Schauspielhauses Frar
furt a. M.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4J4—6 und 8*4—10 Uhr . Abends Spin-

phoniekonzert.
Donnerstag : Ko/rzerte der Kurkapelle von

4%—6 und 8*4—10 Uhr. Abends8 Uhr im
Eoldsaal : Zaubervorftellung von Franz
Roobetts.

Freitag : Militärkonzert , Kapelle Ers.-Bat.
Res.-Jnf .-Regt . 81 von 4*4—6 Uhr . Abends

8 Uhr : Doppelkonzert, Militärkapelle u. Kur.
kapelle.

Samstag : Konzette der Kurkapelle von
4*4—6 Uhr. Abends 8 Uhr im Knrhaus-
theater : Frankfurter Gesamt-Gastspiel „Als
der Großvater die Großmutter nahm", „Einer
muß heiraten ", Lustspiel in 1 Akt von Wil-
helmi , „Die Hochzeitsreise", Lustspiel tu 2
Aken von Benedict.

*

Voranzeige : Kammerkonzerte für zeitge¬
nössische Tonkunst am 80. und 81. Juli.

In» Kurhaus.
Mittwoch, 18. Jnli.

Morgenm. an den Quellen von 712—8 1/2Uhr.
Choral :. Jesus meine Zuversicht.
Ouvertüre : Der kleine Prinz Müller
Liebes -Gavotte aus der Schäferzeit Lemaire
II . Scene des II . Aktes aus Lohengrin

Wagner
Holdes Lächeln. Walzer Waldteufel
Sefira . Intermezzo Siede

Nachmittags von 4’/g—6 Uhr.
Autler -Marsch Keyssner
Ouvertüre aus Der Heideschacht Hollstein
Musette a. d 17. Jahrhundert Ofifenbach
Fantasie aus Das Glöckchen des Eremiten

Maillart
Lenz und Liebe. Walzer ßlon
Gebet aus den Aphorismen“ Nicode
Die türkische Scharwache Michaelis

Abends 8‘|4 Uhr.
Symphonie - Konzert.

Ouvertüre aus Oberon C. M. v. Weber
Symphonie Nr. 2 in D-dur J . Haydn
Adagio -Allegro . Andante.Menuetto-Allegro.

Finale. Allegro spirltiojäo.
Ouvertüre zum Sommernachtstraum

» F . Mendelssohn
Ave verum von Mozart. Für Orchester

bearbeitet von Tschaikowski
II . Suite aus Carmen_ G. ßize t

Verwende!
„Kreuz-Pfennig"

Harken
•ui Briefen, Karten UMS. t

Elisabethenstrahe 52
(am Kurgarten 1 gut möblierte
Zimmer zur Kur oder aufs Jahr
«v. mit Pension zu vermieten.

2849a

Kleinez-zimmer-
Woimmg im Sinterbau
an ruhige Lente zu vermieten.

Karl Bender
1645a Louifenstraße 6.

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit elektr. Licht und allem Zubehör
am Wald gelegen sofort zu verm.
Zu erfr. Geschäslstelleu. 1913a

Töpferweg3
im Erdgeschoß u . im II . Stock je
«ine 2 Zimmerwohnung mit
Küche und Zubehör zu vermieten.

Näheres 2690a
Höhestratze 24.

Möblierte
4—3 Zimmerwohnung

mit Küche, Bad und Zubehör preis-
zu vermieten. 1783a

Sralvurgstraße 47.

fittfadf möbliertes Zimmer
E Pension zu vermieten 1105a
_Louisenstraße 28.

At iliiibl. Wohmuz
Zimmer, Küche und elektr.

(-'cht und Bad auch einzelne Zimmer
sofort preiswert zu -vermieten.

Ferdinandsplatz 8.

Kleines Zimmerwohnung
ju vermieten 856a

Löwengasse 27.
Zu erfragen Dietigbeimerftr.317l

lüOlg Schöne
3 Zimmerwohnun
allem Zubehör im 1. St. sof.

iu vermieten. Gluckensteinweg 34

. 3 Zimmerwohnung
elektr. Licht und Gas sofort

«u vermieten. 2785a
Mühlberg 11.

Kleine

3 Zimmerwohnung
tu vermieten. 2326a
„ Mühlberg 12.
Zu erfragen in den Mittagstunden

Wohnung
2 Zimmer mit Küche und Zubehör,
auch kl. Garteimnteil per 1. Juni
eventuell später zu vermieten
2047a Dornholzhausen, Hauptstr . 8.♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Elisabethenstraße 13
ein Zimmer  mit Kammer, Küche
und Zubehör an ruhige einzelne
Person zu vermieten (2262a

Große
2 Zimmerwohnung

mit Gas , elektr . Licht u . Master
zu vermieten . 2758a

Mühlberg 9 Hinterhaus.
3 Zimmerwohnung

mit Küche, Speisekammer , Man.
sarde u . a . Zubehör per 1. Oktob.
zu vermieten . (2652a

Torvinus , Saalburgstt. 4.

Zwei,
3 od. 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör zuvermieten. Elektrisch
Gaslicht vorhanden 382 a

Gerecht, Wallstraße 5.
Eine geräumige

3 Zimmerwohnung
mit Gas und Elektrisch und allem
Zubehör an ruhige Leute zu verm.
1059a Höhestrasie 42.

18 Ferdinandsplatz
Zu vermieten ab 1. Juli 1. Stock
6—8 Zimmer , Küche, Bad , elektr.
Gas , allem Zubehör möbl. oder
unmöbl. 1773a

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

Mansarde , Küche, Holzremise, Kel¬
ler und Speicher im Hause Herm-
gasse 5 zu vermieten . 2773a

Näheres Dorotheenstratze 38.
- Schöne2 Zimmerw.
mit Gas u. Master per 1. August
zu vermieten. 2741a

Burggaffe 11.

Möbl. Wohnung
von 3 — 5 Zimmern mit Garten,
Telef . Benutzung sofort zu vermieten.
1994a Friedrichstraße 2- 'Moderne

3 Zimmerwohnung
2 Mansarden , Gas , und elek. Licht
n ruhiger Lage per 1. Juli zu ver¬
mieten. Zu erfragen 1286a

Dietigheimerstraße 24.

Zimmerwohnung
mit2 Mansarden

Llisabethenftraste 41 pari.
ab 1. Juli evtl, auch früher zu
vermieten . Zu erfragen 1122a

Wallstraße 5 pari.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
2819a Gonzenheim,

Homburgerstraße 12.

Geräumige
3 Zimmerwohnung

mit Mansarde , Bleiche und Trok-
kenboden sofort an ruhige Leute
zu vermieten . 1034a

Oberurfelerpfad 12.

Gut möbl. Zimmer
in freier Lage dicht bei der
elektrischen Bah :r zu vermieten.
2411a Höhestraße 33, I.

Kleine
2 Zimmerwohnung

m Hinterhaus zu vermieten.
2252a Thomasstraße 6. Schöne4 Zimmer-Wohnung

im I Stock mit Balkon , Gas,
elektr. Licht und sonstigem Zube¬
hör per 1. Okt zu vermieten
2681a Elisabethensiraße 29.

3 Zimmerwnhnung
mit Zubehör Höhestraße8 Hinter-
haus I. Stock 1. Oktober zu ver¬
mieten. Zu erfr. 2753a

Gymnafiumstrahe 4.

2 gr. Zimmerwohnung
mit Veranda für 25 Mk. monatl.
zu ver-nieten. 2834a

Hofmaler Karl Lepper.
Einfach möbl. Zimmer

mit elektr. Licht und Dauerbrand¬
ofen zu vermieten . 2531a

Dorotheenstraße 7.

Großes, möbliertes
— Zimmer —

mit 1 oder 2 Betten zu vermiet >
Ferdinands - Anlage 3

1660a ' 11. Stock.

Große
2 Zimmerwohnung

(Hinterhaus)
omplett im 1. Stock, sofott zu ver¬
mieten . 2188a

Dorotheenstraße 11.
Schöne3-Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Balkon und allem
Zubehör zum 1. Juli zu vermieten.
1545a Saalburgstraße 35.

Parterrewohnung,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
2 Mansarden und Zubehör auf 1.
Oktober oder früher zu vermieten.
2490a Elisabethensiraße 301 . -

Kleine Wohnung
zu vermieten. 2274a

E. Wagner, Kasernenstraße 1. . Zwei
Mans ardenwohnungen

per sofort zu vermieten. Zu erst.
Jof . Kern, Schuhlager

1966a Louifenstraße 67.

Gut möbl. Zimmer
mit und ohne Küche in schöner freier
Lage zu vermieten. 2178a

Landgrafenstraße 381.

Zu vermieten
in ruhiger Gartenvilla an 1 Herrn
oder eine Dame für den Sommer
oder für dauernd , 3 vornehm
behagl . möbl . Zimmer . 1 kleines
Rauchz . mit Balkon Chaise!, u.
Schreibtisch, 1 Salon mit Klavier
und 1 weißes Schlafzimmer mU 2
Schränken . Eigner Aufgang , pro
Monat 70 M Frühstück extra.
Haltest d Cl . 1 M . entf. Rondel
oder Frankenstr . 2024a

Frankfurterlandstr . 93.

3 Zimmerwohnung
zum 1. Juni zu vermieten Henn-
gaffe 7 Näheres
21686 Dorotheenstraße 38.

6 Zimmerwohnung
in der Villen Koloniie Gem. Gon¬
zenheim, der Neuzet entsprechendi
eingerichtet, nebst allem Zubehör
mit Zier, nnd Nutzgarten ah I . Jul
zu vermieteu Näheres

Dorotheenstrahe 31
2537a ) u. b. d. Sensalen.

Salbe grobe öcheuae
sofort zu vermieten . 2855a

Obergafse 8.

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör, Gas und Wasser, an
ruhige Leute zu vermieten
808a Louifenstraße 43.

Schöne große
3 Zimmerwohnung

der Neuzeit entsprecheud eingerichtet
mit Gas , Wasser und elektr. Licht
per 1. Mai zu vermieten. 1211a

Oberurfelerpfad 18.

3 Zimmerwohnung
mit2 Mansarden

Elisabethenstrahe 41 parterre
Ab 1. Juli evtl, auch früher zu verm.
zu erstag . Wallstraße 5 part -n ) 22a

I. Stock
Ferdinandsftrahe 23, 5 Zim-
mer, Bad und Zubehör per 1 Okt.
zu vermieten. ^ 2792a

Näheres Hotel Metropole.

In neuerbautem Haufe Ufingersta
schöne

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör zn vermieten Näher.
1002a Höhestraße 15.

Schöne
3 Zimmerwohnung

möbl. oder unmöbl. nebst hübschem
Mansardenzimmer mit Küche, Keller,
Kochgas und elektr. Licht, abgeschl.
Vorplatz im 1. Stock zu vermieten
2070a Elüabethenstraße 25.

Wohnung
mit Gas zu vermieten. 2193a

Hinter den Rahmen 26.

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit elektr. Licht, Gas , abgeschl.
Vorplatz und allem Zubehör sofort
zu vermieten. 2822a

Wallstrahe 33.

2 oder3 Zimmer
it Kirche und allem Zubehör zu-

sammen oder getrennt zu vermieten.
Daselbst ein großes, Helles Zimmer,
möbliert oder unmöbliert abzugeben.
182a Näheres Obergasse 18.

Eine kleine

2 Zimmerwohnung
mit Küche und Zubehör bis 1. Juli
an mhige Leute zu verm. Zu erfr.

Geschwister Birkenfeld,
1833a Rathausgasse 12.
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Ausgabe der Fleischsonderzulage.
Für die morgen von 12 Uhr an auf Fleischmarke

No. 2 abzugebende Londerzulage an Fleisch beträgt der
zur Verbilligung für Minderbemittelte gewährte Geldbeitrag
fAr Erwachsene 83 Psg . und für Kinder 41 Pfg . Zur Aus¬
gabe gelangen 200 Gramm frisches Fleisch und 50 Gramm
Wurst.

Bad Homburgv. d. H., den 17. Juli 1917 2921
Der Magistrat

Lebensmittelversorgung.

Kartosselkarlen betreffend.
Die letzten Abschnitte der zur Zeit im Verkehr befind¬

lichen Kartoffelkarten verfallen diese Woche. Da vorläufig
neue Kartoffelkarten nicht ausgegeben werden , sind die
Stammkarten der jetzigen Kartoffelkarten aufzuheben zwecks
Nachweises der Berechtigung zum Bezüge der Kartoffeln
bezw. der Ersatzmittel.

Bad Homburg v. d. H., den 17. Juli 1917.
Der Magistrat

2922) . (Lebensmittelversorgung).

Bekanntmachung
betr. die Einkommensteuer der Kriegsteilnehmer

für das Steuerjahr 1817.
Die Einkommensteuer der zum Heeresdienst eingezo-

genen Unteroffiziere und Mannschaften mit einem jährlichen
Einkommen bis zu Mk . 3000 .— ist ab 1. April 1917 vor¬
läufig gestundet.

Zur Auherhebungfetzung der Steuern werden
die Angehörigen der oben erwähnten Kriegteil-
nehmer ersucht, die Steuerzettel wegen des Stun¬
dungsvermerks auf dem Rathaus —gimmer Rr.8 —
vorzulegen.

Die Steuerzettel der im Stadtbezirk wohnenden Kriegs¬
teilnehmer , sind auf dem dortigen Bezirksvorsteherbüro
vorzulegen.

Ferner wird noch bekannt gemacht, datz die
28 tägige Einspruchsfrist für die Kriegsteilnehmer
erst mit dem Tage der entgültigen Entlassung vom
Militär beginnt.

Alle anderen Steuern und Abgaben sind wie seither
weiter zu entrichten. 2887

Bad Homburg v. d. H., den 14. Juli 1917.

Der Magistrat
(Steuerverwaltung)

3 wecks Einschränkung des Verbrauchs an Kohlen undBetriebsmaterial werden ab Mittwoch j den 18-
Juli ds - Js « an Wochentagen keine Wagen nach

dem Gothischen Haus mehr verkehren.
Ebenfalls werden im Verkehr nach der Saalburg so¬

wohl Wochervtags als auch Sonntags mehrere Züge aus-
fallen und zwar die Züge:

Wochentags i
ab Bahnhof 7.45, 9.45, 11.45, 1.15.

Sonntags a
ab Bahnhof 7.15, 8.15, 8.45, 9.45 ,,  11 .15, 12.45,

1.30 und 9.20
Der Verkehr nach Dornholzhausen bleibt im wesent¬

lichen unverändert wie bisher. — Das Nähere ist aus den
Fahrplankasten zu ersehen . 2917

Bad Homburg v. d. H., den 14. Juli 1917.
klekttiMtswerk.

Kräftige , sowie ältere 2913

Frauen und junge Mädchen
für Sortierarbeiten gesucht.

M . Rosenfeld & Co.,
Putzwollefabrik & Wäscherei

Frankfurt a. M.-Ködelheim Gaugrafenstr . S.

Zopfausstellung
Hoffriseur Kesselschläger,

Bad Homburg Louisenstr . 87,
Zöpfe von Mk . 5 an.

Anfertigung und Ausbesserung sämtlicher Haararbeitung.
Ausgekämmtes Haar wird in Zahiung genommen.
Haar-Beobachtungu. Behandlung bei Haarausfall,

Haarspalteu kahlen Stellen

JmigesMädchen,
welches etwas kochen kann,

gesucht. 29U
Kolonialwaren Kesselschläger,

Louisenstraße 844/8. |Büglerinu. Frauen
oder Mädchen

zum Gerätlegen für dauernd
gesucht. Dorotheenstr . 21/23.

Wo finde ich eine
liebe,treue Seele,
die mir eine Kranke pflegen
und den Haushalt besorgen
Hilst? 2920

Villa Weiland.

Arftlich geprüfte Wegen«
empfiehlt sich in
Woche«- und SSaglwgsp-ege

Emma Klein
Herborn , Hessen Nassau

Chaldäerstraße 10.

Dienstmädchen
gesucht.

2843 Louisenstratze 75 II
Kräftiger, junger 2859

Hausbursche
(mit oder ohne Kost) v

gesucht Lautenfchläger.

Junger Hausbursche
gesucht. 2916

Psaffenbach.

öchulentlnsskner Zunge
als Sausbursche gesucht
Zu erfragen in der Geschäftsstelle
ds . Blattes unter Nr . 2897.

Berlreler, Reisende
welche Kolonialwarenhand -
langen besuchen und noch gang¬
bare Artikel mitführen können,
wollen sich melden. 2912
Karl Schwalbe,  Eisenach.

Weiße Henne
mit 2 schw. Flecken entlaufen.

Abzugeben gegen Belohnung
Höheftrahe 27.

Korke
gebraucht aber gut erhalten uud zur
Neuaufarbeitung geeignet, (2877
lange Weinkorke k 4 Pfg
halblange Korke ä 2 Psg
kauft Dreyer » Marianuenweg 10

Zu mieten gesucht
wird Gefchohwohnung von
5oder 6 geräumigen Zimmern
freigelegen, in Homburg oder Um¬
gebung zum 1. Oktober dieses oder
1. April nächsten Jahres Ange¬
bote zu richten an die Geschäfts¬
stelle ds . Bl . unter P . L . 2914.

3 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör zu mieten  gesucht.
Angebote mit Preisangabe unter
g . 2788 an die Geschäftsstelle.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten 1993a

Friedrichstraß2e

ZG»möbliert.Zimmer
in freier Lage und schattigem
Garten preiswert zu vermieten.
2675a Dietigheimerstraße5.

Schöne

2 Aimmerwohmmg
an ruhige Leute zu vermieten.
1494a Hinter den Rahmen 6.

Möbliertes Zimmerj« vermieten
Schöne Aussicht 22 Gartenh. II.

1599a

RISTALL - PALAS
Frankfurta. M. Gr. Gallusstrasse

Erstkl . Spezialitäten - Vorstellungen '
KassenöfinungI/27 Uhr. Anfang7 Uhr. Hansa zz'^

Cäglidi Derfchiedene Sotten öefrorenes
empfiehlt

Ernst Seufer , Conditorei Hammerschmitt,
Elisabethenstrasse.

Geöffnet von 1 Uhr Mittags.

Preise für Damen-Bedienung
Kopfwäschen mit Frisur M 1.50
Kopfwäschen ohne Frisur M 1.—

1866) Für Mädchen unter 14 Jahre M — 75
Einfache Frisur 11-
Frisur mit starker Welle M 1.50

Preis - Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei
Karren zu 10 Nummern

Karl Kesselschläger , Hyffriseur
Bad Homburg , Louisenstr 87.

Geschenkwerk für Lazarette und Krankenhäuser
Der Wasserkopf. 1

Roman von Hans Eschelbach. Beritas -Verlag, Bonn.
Preis broschiert1.20, gcb. 1.80

Hans Würtz, der Direktor des Oskar-Helene-Heims für Heilung
und Erziehung gebrechlicher Kinder in Berlin-Zehlendorf nennt diesen
spannenden Roman „Ein Trostbuch für alle verkrüppelten,
Minderschönen, Gebrechlichen und Häßlichen" um
widmet ihm in seinem krüppelpsyctalogischen Werk „Sieghafte Ä-
benskämpfer' ein besonderes Kapitel, weil es der seelischen Wieder
aufrichtung und Willenskräftigung schwerverletztenInva¬
liden des Krieges nnd des Friedens dient. Wer das Buch an Krüppel
verschenkt, stiftet damit unendlichen Segen. 278?

Zu beziehen durch vecitas Verlag Bonn , Göbenstr . 3.

concess.

Landesbank
Homburg vor der

Vorschüsse auf Wertpapiere
Ankauf von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten nnd
provisionsfreien Scheckrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- und Verkauf von Wertpapieren,

Schecks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze.

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietungv. Schiiessfächern in uns. teuer-
u. einbruchsicheren Stahlkammer«

Sparkasse für das Amt Homburj
in Bad Homburgv. d. Höhe

Telephon Nr . 44 :i Kisseleffstrasss Nr . f
Postscheckkonto Sr 12136 Frankfurta. M.

Geschäftsstunden an Wochentagen von 9—12 Uhr

Einlagen  Mark 4,570,000 —
Sicherheitsfonds Mark 791,000
= mündelsicher angelegt . =

Aus den Zinsen des Sicherheitsfonds sind seit Bestehen der Kasse

gemeinnützigen u. öffentlichen Zwecken M621,800.—ausgezahlt worde®

Verantwortlich für die Schriftleitung: Friedrich Nachmann; sür den Anzeigenteil er: Heinrich Lchudl; Druck und Vertag scbudt'L Buchdruckerei Bad Homburgv. d. Hohe.
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